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Technische 
Regeln für  

Arbeitsstätten 

Erste-Hilfe-Räume, Mittel und 
Einrichtungen zur Ersten Hilfe ASR A4.3 

 

Die Technischen Regeln für Arbeitsstätten (ASR) geben den Stand der Technik, 
Arbeitsmedizin und Hygiene sowie sonstige gesicherte arbeitswissenschaftliche 
Erkenntnisse für das Einrichten und Betreiben von Arbeitsstätten wieder.  

Sie werden vom Ausschuss für Arbeitsstätten (ASTA) ermittelt bzw. angepasst und 
vom Bundesministerium für Arbeit und Soziales im Gemeinsamen Ministerialblatt 
bekannt gemacht.  

Diese ASR A4.3 konkretisiert im Rahmen des Anwendungsbereichs die Anforderungen 
der Verordnung über Arbeitsstätten. Bei Einhaltung der Technischen Regeln kann der 
Arbeitgeber insoweit davon ausgehen, dass die entsprechenden Anforderungen der 
Verordnung erfüllt sind. Wählt der Arbeitgeber eine andere Lösung, muss er damit 
mindestens die gleiche Sicherheit und den gleichen Gesundheitsschutz für die 
Beschäftigten erreichen.  

 
 
Inhalt 
 
1 Zielstellung 

2 Anwendungsbereich 

3 Begriffsbestimmungen 

4 Mittel zur Ersten Hilfe  

5 Einrichtungen zur Ersten Hilfe 

6 Erste-Hilfe-Räume und vergleichbare Einrichtungen 

7 Kennzeichnung 

8 Ergänzende Abweichende/ergänzende Anforderungen für Baustellen 



- 2- 

- Ausschuss für Arbeitsstätten – ASTA-Geschäftsführung – BAuA – www.baua.de – 
 

1 Zielstellung 

Diese Arbeitsstättenregel konkretisiert die Anforderungen an Mittel und Einrichtungen 
zur Ersten Hilfe sowie an Erste-Hilfe-Räume beim Einrichten und Betreiben von 
Arbeitsstätten in § 3a Abs. 1 und § 4 Abs. 5, § 6 Abs. 4 sowie Punkt 4.3 des Anhanges 
der Arbeitsstättenverordnung. 

2 Anwendungsbereich 

(1) Diese ASR gilt für Anforderungen an Mittel und Einrichtungen zur Ersten Hilfe 
sowie Erste-Hilfe-Räume oder vergleichbare Einrichtungen und deren Bereitstellung. 

(2) entfallen 

Hinweis: 
Zusätzliche Anforderungen an die barrierefreie Gestaltung werden zu einem späteren 
Zeitpunkt als Anhang in die ASR V3a.2 „Barrierefreie Gestaltung von Arbeitsstätten“ 
eingefügt. 

3 Begriffsbestimmungen 

3.1 Erste Hilfe umfasst medizinische, organisatorische und betreuende Maßnahmen 
an Verletzten oder Erkrankten. 

3.2 Notfall ist ein Ereignis, das unverzüglich Rettungsmaßnahmen erfordert und 
Maßnahmen der Ersten Hilfe, des Rettungsdienstes und der ärztlichen Behandlung 
umfasst. 

3.3 Notruf ist die Meldung eines Notfalls über Meldeeinrichtungen zur Alarmierung 
des Rettungsdienstes, der Feuerwehr oder der Polizei. 

3.4 Mittel zur Ersten Hilfe sind Erste-Hilfe-Material (z. B. Verbandmaterial, 
Hilfsmittel, Rettungsdecke) sowie gemäß Gefährdungsbeurteilung erforderliche 
medizinische Geräte (z. B. Automatisierter Externer Defibrillator, Beatmungsgerät) und 
Arzneimittel (z. B. Antidot), die zur Ersten Hilfe benötigt werden. 

3.5 Einrichtungen zur Ersten Hilfe sind technische Hilfsmittel zur Rettung aus 
Gefahr für Leben und Gesundheit, z. B. Meldeeinrichtungen, Rettungstransportmittel 
und Rettungsgeräte. 

3.6 Meldeeinrichtungen sind Kommunikationsmittel, um im Notfall unverzüglich 
einen Notruf absetzen zu können.  
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8 Ergänzende Abweichende/ergänzende Anforderungen für 
Baustellen 

(1) Die Mindestanzahl der für Baustellen bereitzuhaltenden Verbandkästen ergibt 
sich abweichend von Tabelle 1 aus Tabelle 3. 

Tabelle 3: Mindestanzahl der auf Baustellen bereitzuhaltenden Verbandkästen 

Betriebsart Zahl der 
Beschäftigten 

Kleiner Großer 
Verbandkasten 

Baustellen  1-10 1 - 

11-50 - 1 
51-100 - 2 
für je weitere 50 Beschäftigte  - +1 

(2) Abweichend von Punkt 4 Abs. 3 hat der Arbeitgeber im Rahmen der 
Gefährdungsbeurteilung zu ermitteln, ob einzelne Arbeitsplätze, z. B auf 
Linienbaustellen, mit zusätzlichen Verbandkästen zu Tabelle 3 auszustatten und wie 
diese zu verteilen sind. 

(3) Abweichend von Punkt 6 Abs. 1 ist auf Baustellen mit mehr als 50 Beschäftigten 
ein Erste-Hilfe-Raum oder eine vergleichbare Einrichtung erforderlich. 

(4) Abweichend von Punkt 6.1 Abs. 1 Satz 2 sind Erste-Hilfe-Container so 
aufzustellen, dass die Erreichbarkeit für die Erstversorgung von verletzten oder 
erkrankten Beschäftigten durch geeignete Rettungstransportmittel jederzeit 
sichergestellt und der Weitertransport gewährleistet ist. 


